
Die digitale Landesbibliothek Oberösterreich

Terms and Conditions
The Library provides access to digitized documents strictly for noncommercial educational, research
and private purposes and makes no warranty with regard to their use for other purposes. Some of our
collections are protected by copyright. Publication and/or broadcast in any form (including electronic)
requires prior written permission from the Library.

Each copy of any part of this document must contain there Terms and Conditions. With the usage of
the library's online system to access or download a digitized document you accept there Terms and
Conditions.

Reproductions of material on the web site may not be made for or donated to other repositories, nor
may be further reproduced without written permission from the Library

For reproduction requests and permissions, please contact us. If citing materials, please give proper
attribution of the source.

Imprint:
Director: Mag. Renate Plöchl
Deputy director: Mag. Julian Sagmeister
Owner of medium: Oberösterreichische Landesbibliothek
Publisher: Oberösterreichische Landesbibliothek, 4021 Linz, Schillerplatz 2

Contact:
Email: landesbibliothek(at)ooe.gv.at
Telephone: +43(732) 7720-53100



145

Schloß: 15. und 17. Jahrhundert, großer Brand 1895. Ende
des 15. Jahrhunderts war hier der angesehene, auch in Burghausen
und Reichenhall tätige Meister Utrid) Pesnitzer beschäftigt. Großer,
ehemals stark befestigter Gebäudekomplex. Der Prälatenstock, Wohl
von Santino Solari, ohne bemerkenswerte Einzelheiten. Kavalier¬
stock; im Erdgeschoß zwei Kreuzrippengewölbe, deren Schlußsteine
13. Jahrhundert zu erkennen geben. In der Kapelle Marmoraltar
in strengem, klassizistischem Barock 1697, Gemälde von I. M.
Rottmayr.

Rathaus aus verschiedenen Zeiten, Fassade 1681.
Khu enb urgh aus : Im Hof zwei Arkadengeschosse Anfang

des 16. Jahrhunderts. Fassade mit Stuckornament, um 1770.
Florianbrunnen, um 1660, restauriert 1706.

Trarmftein.
Pfarrkirche Sankt Oswald: Oft umgebaut; wesentlich

1675 von Kaspar Zuccali, nach Brand 1704 erneuert von Lorenz.
Sciasca. — Saal mit Seitenkapellen und über diesen Emporen. Der
dreiseitige Chorschluß im Unterbau gotisch. — Drei große Marmor¬
altäre von Wenzel Mirowsky, hölzerne Nebenaltäre.

Salinenkapelle: 1630 von Wolf König, Zentralbau. An
ein mittleres Quadrat legen, sich im Osten und Westen tiefe, im
Süden und Norden flachte, dreiseitige Exedren; über dem Kloster-
gewölbe des Mittelraumes breiter Turm mit Laterne; Fenster spitz-
bogig mit Karniesprofil am Gewände; Portal Renaissance, In¬
neres kahl.

Gottesackerkir che: 1639 von Wolf König.
Schulkirche: 1609, einschiffig mit runder Apsis.

Liendlbrunnen: 1526. Achtseitiges Becken; in der Mitte trägt
eine Balustersäule das Standbild eines Ritters mit dem Reichs¬
adlerschilde. 1590. restauriert.

TrostSerg.
Pfarrkirche St. Andreas, 1498, mit schönem Gewölbe und

Westempore. Glasmalereien aus gleicher Zeit mit dem Bilde des
Stifters Hans von Pienzenau, der damals Pfleger in Trostberg war.
Bon der alten Burg ist nur noch die Kapelle und ein Turm er¬

halten. Die Burg wurde anfangs des 19. Jahrhunderts abgebrochen.

Pfarrkirche: 1410 bis zirka 1431 von Meister Hans von
Burghausen; Chor 1445—52; Turm zirka 1460; Stuckierung des.
17. Jahrhunderts durch Restaurierung 1879 beseitigt. — Drei-
schiffige Hallenkirche aus Backstein, sehr schmale Seitenschiffe. (Sei¬
tenschiff zum Mittelschiff wie 4:8.6). Sehr weite Joche (fünf Joche
bei 47.6 Meter Länge), niedrige Kapellen zwischen den eingezogenen
Strebepfeilern, der polygonale Schluß faßt alle drei Schiffe zusam-
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